Kältemischung – Lehrer

Mit einer Eis-Salz-Mischung (100:33) können Sie Temperaturen von –21,3 °C erreichen. Mit diesem Versuch können Sie die Eisherstellung der alten Römer erklären und Bezug auf die Verwendung von Streusalz nehmen.

Material: (pro Schülergruppe)

· gecrushtes Eis  (200 g) (aus dem Labor oder von einer Nordseefiliale)

· Natriumchlorid  (66g)

· Bechergläser 500 ml

· Thermometer

· Stoffhandschuhe

Hinweise:

Die Kältemischung wird so kalt, dass die Schüler mit den Fingern  u.U. an dem Becherglas „kleben „ bleiben können.

Methode:
· Füllen Sie eine 2 - 3 cm dicke Schicht Eis in ein Becherglas; 

· Streuen Sie eine 1 cm dicke Schicht Salz darüber, darüber wieder Eis (usw.). 

· Rühren Sie um. 

· Stecken Sie, bevor die Masse sehr hart wird ("sintert"), ein Thermometer hinein und verfolgen Sie, wie die Temperatur absinkt. 

· Sie können einen Wettbewerb austragen, wer die niedrigste Temperatur erreicht.

· Kratzen Sie die an der Gefäßwand kondensierte Luftfeuchtigkeit ab ( Wasser ( Leitfähigkeit messen
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Erklärung: gehen die Salze in Lösung, so wird dafür Energie benötigt. Diese Energie wird aus dem „warmen“ Eis entnommen. Jedes Salzteilchen umgibt sich dabei mit Wasserteilchen, es bilden sich Hydrathüllen. Jedes Teilchen unserer Nahrung ist von solchen Hydrathüllen umgeben.
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